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SitzungenimRathause.DerGemeinde¬
rat hält ,in derkommendenWocheam
Dienstagden3 .Junil .J .halbfünfUhr
nachmittagseineöffentlicheSitzungab¬
AufderTagesordnungderselbensehen
bisjetzt11Stückeu .zw .Belassung
der mitGemeinderatsbeschlußvom
1 .Oktober 190 mitStadt
halterstelleextrastatumberichter¬
statter v .B .Dr .Neumayer,Nimau¬
abänderungfür dieKanitz ,derer
gasseu .denhohenTeiginBezirk
Mariahilf ,Baulinienbestimmungfür
denReperhofin derInnernStadt¬
Baubewilligungfür dasGremit¬
derWienerKaufmannschaft,zwei
Zuschußwedt.BeitragzurBestreitung
derKostenderdiesjährigenFrohnleich¬
nausfeierander imEigenthum
derGe .WienbefindlichenKirchezu
UnterSt .Weiler 150Auflassung
derPfeilgasseimBez.Josefstedt,um,
annahmvonder Führungeiner
StraßenbahnliniedurchdieStrohgasse
imBez.Landstrasse,Bestimmungdes
ÜbernahmspeisebeimBaudes
neuenPolizei -Gefangenhausesun¬
beÿ .Allergrund,Regulierungdes

Platzes,umdieFristenkirche.derStadten,hattinderkommenden
WocheamDienstag,Mittwochu .von
nerstagSitzungenab .

derFragederStaatsgewerbeschulen.
InderletztenSitzungdesGemeinderates
wurdeBeschlußgefastüberdieAnge¬
legenheitderSubventionierungdes
Staatsmnasiumsin Währungund
darandie Bedingunggeknüpft ,daß
einerhalbzweierJahredieStaatsgewerb¬
schuleinHernalsvonSeitederRegierung
errichtetwerde.ZudieserAngelegenheit
ergriffalsVertreterdesBezirkesher¬
als M .Seb .GrünbeckdesWort .
brachteeineReihevonDatenvor ,welche
bezüglichderVerhältnissederStaatsge¬
verbeschulenimAllgemeinenvon
Interessesind .WirentnehmenseinenAus¬
führungenfolgendesSchonJ .1886ja
dieGewerbeschulkommissiondesBedürfe
anerkanntu .beschlossen,derRegierung
nahezulegen,daßendlicheinzweite
Staatsgewerbeschutein Wienerrichtet
werdenmöge .16Jahre ,müßtendie
Wienerwarten,bisendlichdieseSache.
ins Rollenkamu .da müstensich
erstwiederPrivatezusammentum,um
dieAngelegenheitsoraschalsmöglich
durchzuführen.BeiderStaatsgewerbe,
schuleinWienhabensich300Schüler
angemeldet.Vondiesenhaben270die
strafungbestanden ,wodemdiePrü¬
fungdenjungenLeutennichtleicht
gemachtwird .Vondengenannten27
wurdennur70aufgenommen;man
weißaberschonimVorhinein ,daßein
für56Platzist .DeshalbmüssenimHause
desJahres14hinausgedrängtworden.
In derWerkmeisterschuleinfavorisen
habensichdiesmal150gemeldet ,50

werdenaufgenommen.Für denKurs
derMeisteru .Gehilfenzuihrerbesseren
Ausbildunghabensich3 bis 4000gemeldet
u .in denverschiedenenSpezialschulen

10
istkaumfür8bis900Platz,jedeClasse
ist überfüllt .VordieVerhältnisseder
Staatsgewerbeschulekennt ,mußsagen,
daßdasgeradezuein Skandalzu
neuenist ,dasinWiensolcheVerhält¬
nisseexistieren .Wienmit1600000
EinwohnenhateineStaatsgewerbe .
schuleeineWerkmeisterschuleu .das
TechnologischeMuseum,letztereswirdvom
der G .u .demStaatesubventioniert
dasMeistemußdochwiedervonden
Gewerbetreibendenaufgebrachtworden.
Rednerverwiesaufdieungleichbe¬
herenVerhältnisseinPraginDeutsch¬
landuschloß .fürWienwäreesander
Zeit ,noch10Realschuleu .10Gymnasien,
dannkamenwiraufdenStandver¬
schiedenerProvinzstadte.Weinzahlfür
desSchulwesen18000000u .esistgerade
beschämend,dassunsereStaatsgewerbeschul¬
soeingerichtetist ,daßsienureinkleine
Schülerzahlaufnehmenkann.Wennjemand
Chemiestudierenwill ,sofindetermit
AusnahmedesTechnologischenGewerben,
seinsselbstbeiderStaatsgewerbeschul¬
keineAbteilungdafür.Esistnotwendig,
daßichhieröffentlichdemBeden¬
fürdieUnterstützung,dieerdieser
Sacheangedeihenließ .Ichmußauchder
jetzigenRegierungdieAnerkennung
aussprechen,daßsiebemühtist ,sich
mit demben ins Einvernehmenzu
setzenn,daßendlichdieseFrageinsRot¬
len kommtu .Wieneine zweiteStaats¬
gewerbeschulebekommt.
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GoldeneHochzeiten .Nichtweniger
als 4 arme alle Ehegare ,sonlich
Pfründer der Stadt einbegangen
imLaufedesheutigenTagesdieFeier
ihrergoldenenHochzeit.Um8Uhrfrieder
dasEhepaarJosefu .KatharinaFeindl
imWiener,Bürgerversorgungshause
diegoldeneHochzeit.DerMannist 87 ,die
Frau77Jahrealt .DerFeierwohnte
Bern .Dr .Bürgerin Begleitungder
MagistratsräteAngelu .Aspergerbei .
derBynwurdein Vertretungdeser¬
kranktenVerwaltersu .Ziegelmauer
vondemAnstaltsarzteu .Pflegeru .
demAssistenR .SommerbeimPortal

indieempfangenu .
festlichgeschmückte,u .beleuchteteAn¬
staltskapellegeleitet ,in reichedie
Pfleggingedie denKrankenge¬
dienstbesorgendenSchwester .(Franzis¬
Kamminen Missionarium Mariae
versammeltwarenBeneficialManning
reichte demBaudes April u .nahm
nachErlebrirungderHl .MassedieKirch¬
lie EinsegnungdesPubelpaaresvor¬
sehielt ,dabeiandasZubelegeneeineAn¬
spracheu .danktezumSchlussnamens
der AnstaltdemBaufür die Liebezu¬
Sorgfalt ,die er denWienerBürgern
bei jederGelegenheitangedeihenläßt ,
aufdasherzlichste.DerB .überreichte

dem Hubeigner ,namens der Ge¬
Wienein kleinesGeldgeschenk,
überbrachtedieherzlichstenGlück¬der Stadt

wünscheu .betontehier ,wieinden
anderenFällen ,er gehe ,vonder
Anschauungaus ,daßdiechristliche
Familiedie Grundlageu .derStützpunkt
dermenschlichenGesellschaftseiu .daß
deshalbdashellenTageinergoldenen
HochzeitnichtbloseinFestderFamilie
sei ,sondernals einfest derganzen
Gemeindeaufgefaßt werdenmüsse .

Um10Uhrvormittagshanddannan¬
doppelfestimstädtischenVerwegungshauseubel

zuLiesingstatt .DaseinEhepaaristJosef
Katharina Beethaler 7 den 3Jahre
alt ,Josef Serthaler kamJahren
alsSchneiderlehrlingnachSie ,schwangsich
dannzumSchnidermeisterauf ,wardurch
25JahreHauseigentümerinWährung,
durch15JahreArmenialübergabdann
Hausu .GeschäftgegeneineLeibesrente

da aber die Vielernensmannnoch
Jahrein Hannesgeriet ,wardasEhe¬
zwargenötigtaufseineallenTagedie
hilfe derGemeindein Anspruchzunehmen
welcheesnundurch16Jahregenießt .An¬
läßlichdiesesfesteserschieneinedazu¬
vaternderWienerKleidermacherGe¬
erstenscht mit demVorsteherdes¬
denVorsteher-StellvertreterSalatz
u .demAusschußmitgliedefriedeu .über¬
brachtedemübelpaareein Geschenkder
Genossenschaft.DaszweiteEhepaarist
Adolfu .WilhelmineWaarimAltervon
7t ,bezw .2 Jahren .AdolfManwar
Eisenbahnbeamter,später dienstbei
verschiedenenBezirksgerichtenu .ist seit

1892in stadtPflege .DerBauu .seineBe¬
gleitungwurdenhier vondemOber¬
official Seeliger ,demAnstaltsarzte
Dr .Mülleru .denübrigenÄrztenBe¬
amtenempfangen,u .zurKapellegeleitet
Beneficial Mar .PotornderDiesing

Pfarrervon denBenenbegrüßen.
Curatorhielt an dasübelpaar
eineAnspruche,worauferdiekirchliche
Einsegnungvornahm .DieKapelle ,in
welcherweißgekleideteMädchenAufstel¬
lunggenommenhatten ,wiraufdasfest ,
lichstegeschmückt.WährendderKirchlichen
handlungspielteeinInsassenderAnstalt

eine Blinde ,das ParmoniumBau¬
Dr .Bürgerüberreichtemiteinerherzlichen
AnspruchedenbeidenübelpaarenGe¬
schenke .DerSpeisesaalu .faltwurde
sodannzuEhrendergoldenenHochzeitervon

kleinesGemahlserviert .Einfünfjähriger
Kindu .einejugendlicheInfassionderAnstalt
brachtendenZubelerenpreischeGun¬
wünschederGenossenschafterdieserFolge
danktedemBrun ,namensderGewerbe,
treibendenfür die Ehrung ,die ereinen
derIhrigenzuteilwerdenließ ,oderfiel
SeegerbrachteeineBegeistersHochauchde¬
geaus ,welcherdiesermiteinemherzlichen
Zinspruchauchdie beidenBeamtenver¬
derte .Nachmittagsum4 Uhrbegiengden
diegleicheFeierinderPaulanerkircheauch
der WiedendesEhepaarJohannu .
MarieSold .DerMannsteht im83 ,die
Frauam27 .Lebensjahre.Wirwarfrüher
SchuhmacherSeit44Jahrenist erBürger
seit1896beziehtdesEhepaarvonder
Gdr .WieneineBürgerpfründe.Auchdieser
FeierwohnteBeiDr .BürgerinBeglei¬
lungderMagistratsräteAppelu .Asperger
bei ,fernerVorsteherDienst ,Landtags¬benanteabgeordneterBettderG .Berner ,Pandsch,

bey einen
chenu .Handrat ,zahlreicheMitgliederder
OrtsgruppeWiederdesChristl .Frauenbundenmit
derObmannFrauBärlanderSpitzesowie
einegroßeAnzahlvonmitgekleidetenMädchen
Diefröhlicheermonie,nahmferrerKasse
persönlichvor ,dereineeingreifendeAnsprücheandas
Zubelpaarhieltu .zumSchlussedemBon,namensdes
ZubelpaaresherzlichstdanktefürdieEhre,welchedemselben
durchdasErscheinenderBenzuteilgeworden.DerBau¬
überbrachtedemzufolgedasüblicheschengeschenkder
StadtWiensamtdenherzlichstenGlückwunschenbemerkte
inseinerAnspruche,den31.Mai1852müsseeinaußerge¬
wöhnlichglücklicherTagfürEheschließungengewesen
sein,dieerheuteschonderviertengoldenenHochzeitbei¬
wohne,u .geradesolcheKreiseseienes ,welchemitGlücks,
güterngeradenichtallzusehrgesegnetsind.DasZeuge
doch,daßgeradedieArbeitdenMenschenKräftigt,
umvieleHindernissezuüberwinden.Einmeingekleidetren
MädchenüberbrachtedanndemZubelgnermiteinem
poetischenFestgrußeinenprächtigenBlumenstraus.
DamitschlossdieschöneFeier.BeimEmpfangu .beider
AbfahrtwurdedervorschreierRaschefreundlichst
begrüßt,derihmdiepermochte.
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GoldeneHochzeiten.Nichtweniger
als 4 die alte Ehegann ,sämmtlich
an die Stadt Min ,begiengen ,
inLaufedesheutigenTagesdieFeier¬
er goldenenHochzeit.Um8Uhrfeinde

desEhepaarJosefu .RathHein¬
in seineBürgerversorgungshause
diegoldeneHochzeit.DerMannist 87 ,die
Frau77Jahralt derFeierwohnte
Bar .Bürgerin Begleitungder
MagistratsräteAppelu .Augebei .
tenBeynwurdeinVertretungdeser¬
kranktenVerwaltersv .Zugemacher
vondemAnstaltsagtePflegeru .
demAccessistenRockbeimPorto
empfangen u . indie
festlichgeschmückteu .beleuchteteAn¬
stallskapellegeleitet ,in weichendie
gingu .die denKrankenge¬
dienstbesorgendenSchwesternis
KaminenMissionarienMarien ,
versammeltwarenBeneficiatMänner

dem Begna¬
nachCelebrirungderHl .MassedieKirch¬
licheEinsegnungdesZubelpaaresvor
hielt dabeiandasHebeleineAn¬
pracheu .dankteumSchlussnamens
derAnstaltdemBaufürdieLiebeu.
Sorgfalt ,die er denWienerBürgern
bei jederGelegenheitangedeihenläßt ,
ichdasherzlichste.DerBem.überreichte

demZubegere ,namensderGe¬
Wienein kleinesGeldgeschenk,
überbrachtedie herzlichstenGlück¬der Stadt

wünscheu .betontehierwieinden
anderenhätten ,er gehevonder
Anschauungaus ,daßdiechristliche
Familiedie Grundlageu .derSuper¬
dermenschlichenGesellschaftsei u .daß
beitet ,das sellen es einergoldenen
so nichtblosein fest derFamilie
von als ein fest derganzen
gernaufgefaßtwerdenmüsse.

Um10UhrVormittagsfanddannan¬
doppeltimsüdlichenVerwegungshausehabe
zuLiesingstatt .DaseinChuristJosef
KatharinaSeethaler77 ,bey8Jahr

alter kirchen Jahren
als Scheidenn ,sich
dannzumSchmidermeisterauf ,wardurch
25JahreHauseigentümerinWährung,
durch 15 Jahre Armenauübergabdann
Hausu .GeschäftgegeneineLeibesrente.

Daaber die Vietrauensmannnach
Jahrenin Concursgeriet ,wardasEhe¬
paargenötigtauf seineallen Tagedie
hilfederGemeindein Anspruchzunehmen,
welchees nundurch16Jahregenießt .An¬
läßlichdiesesfesteserschiendazu¬
tationderWienerKleidermacherGe¬
wissenschtmitdenVorsteherdes
der VorsteherStellvertreterSaltz
u .demAusschußsmitgliedefriedeu .über¬
brachtedemübelpaareeinGeschenkder
Genossenschaft.DaszweiErist
Adolfu .WilhelmineMaarimAltervon

7 .Jahren
Eisenbahnbeamter,späterdie mitbei
verschiedenenBezirksgerichtenu .istseit
1892in städtPflege .DerseinBe¬
gleitungwurdenhier vondemOber¬
official Seeliger ,demAnstaltete
Dr .Mülleru .denübrigenÄrztenBe¬
amtenempfangen,u .zurKapellegeleitet
Beneficial Mar .PotornderdiesenPfarrervon denbenenbegrüßen
Curatsoforthielt andasZube¬
eineAnspruche,worauferdieKirchliche
Einsegnungvernahm.DieKapelle ,in
welcherweißgekleideteMädchenAufstel¬
lunggenommenhatten ,waraufdasfest ,
lichstegeschmückt.WährendderKirchlichen
handlungspielteeinInsassenderAnstalt
eine Blinde ,das HarmoniumBau¬
Dr .Bürgerüberreichtemiteinerherzlichen
AnsprachedenbeidenübelpaarenGe¬
schenke .ImSpeisesaalederAnstaltwurde
holenzuEhrendergoldenenhochzeitein¬

kleinesFehrmahlserviret,infangjähriger
Kindu .einejugendlicheErlassenderAnteil
brachtendenZubelerenpreischeGlück¬
wünschedar ,Genossenschaftsvorsteherals

dankedemBannamensderGewerbe,
treibendenfürdieEhrung,daereiner
derIhrigenzutheilwerdenließ ,Oberofficit
SeeligerbrachteeinBegeistersHochauchvon
geaus ,welchesdiesermiteinemherzlichen
inspruchauf die beidenBrauer¬
derte .Nachmittagsum4Uhrbegierde
diegleicheFeierinderPaulinekirchean¬
derWiedendesEhepaarJohannu .
MarieSold .DerMannstehtam23 . ,die
Frauim27 .Lebensjahre.Wiewarfoder
Schuhmacher.Seit 44Jahrenisterbge¬
seit 1876beziehtdesEheparvonder
Gdr .WieneineBürgerpfände .Auchdieser
FeierwohntenDr .BürgerinBegle¬
lungderMagistratsräteSaalu .Aspore
bei der Vorher ,Land¬beque antrat ,
ErbgeordnenBuellin Brenner,Parsch,bey berurte
Morschenu .Handrat,zahlreicheMitgliederder
OrtsgruppeWiederdesChristl .Frauenkundean
derObmannFrauBärlanderSpitzesowie
einegroßeAnzahlvonmitgekleidetenMädchen

Die Kirchlich Hermannersche
gersönlichvor ,dereineeingreifendeAnspracheandas
ZubelpaarhierzumSchlußedemBannamensdes
ZubelpaaresherzlichstdanktefürdieEhre,weichedemselben
durchdasErscheinenderBenzuteilgeworden.DerBau¬
überbrachtedenzubelegendasetlicheschengeschenkder
StadtWiensammtdenherzlichstenpunctenschenunbemerkte
inseinerAnsprache,den31.Mai1852müsseeinaußerge¬
römichglücklicherTagfürEheschließungengewesen
sein,dieerheuteschondenviertengoldenenhochzeitbei¬
wohnenungeradesolcheKreiseseinab,welchemitGlück¬
güterngeradenichtallzusehrgesegnetsind.Daszeige
doch,daßgradedieArbeitdenMenschenKräftigt.
umvieleHindernissezuüberwinden,einmißgekleidetrecht

Mädchenüberbrachtedanndemzuteigenmiteinem
poetischenHagenßeinenprächtigenBlumenbrauch¬
DamitschloßdieschöneHerrBauange¬
AbfahrtwurdederBogenvomIhrenRascheFreundlich

begriffde¬
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